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Ein lntegrationspolitisches Ziel der Stadt Zürich für 2015 -2018 ist Chancengerechtigkeit erhö­
hen. Darunter ist der Bildungsbereich berechtigterweise wie folgt hervorgehoben: «Kinder und 
Jugendliche, die in der Stadt Zürich aufwachsen, werden nach ihren individuellen Fähigkeiten 
gefördert und sollen eine Ausbildung abschliessen können.» Ziel ist also der erfolgreiche Ab­
schluss einer Berufslehre oder einer Mittelschule. 

In diesem Zusammenhang bitten wir den Stadtrat um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Besitzt die Integrationsförderung Informationen bezüglich Abschlusses einer Berufslehre o­
der einer Mittelschule von Kindern mit Migrationshintergrund in der Stadt Zürich? Wenn ja, bitten 
wir um möglichst genaue Angaben für die Jahre 2015 bis 2018: Wie viele Jugendliche (oder 
junge Erwachsene) welche Berufslehren und welche Mittelschulen erfolgreich abgeschlossen 
haben. 

2. Wie viele Kinder mit Migrationshintergrund treten nach der 6. Klasse ins Langgymnasium 
über, wie viele in die Sek A bzw. Sek B. Wir bitten um separate Angaben für jeden Schulkreis 
und um absolute und relative Zahlen (bezogen auf den ganzen Jahrgang). Wir bitten um Anga­
ben für die Jahre 2015 bis 2018. 

3. Wie viele Kinder mit Migrationshintergrund treten nach der 2. Sek. oder der 3. Sek. ans Kurz­
gymnasium oder an eine andere Mittelschule über? Wir bitten um möglichst detaillierte und se­
parate Angaben für jeden Schulkreis und um absolute und relative Zahlen (bezogen auf den 
ganzen Jahrgang). Wir bitten um Angaben für die Jahre 2015 bis 2018. 

4. Welche Muster und zeitliche Entwicklungen sind dabei bezogen auf die Nationalitäten der 
Jugendlichen feststellbar (z.B. Unterschiede zwischen Kindern mit tamilischer und portugiesi­
scher Herkunft)? 

5. Auf welche Art und Weise setzt sich die Integrationsförderung mit solchen Informationen aus­
einander? Werden daraus neue integrationspolitische Handlungen abgeleitet? Wenn ja, bitten 
wir um konkrete Beispiele. 

6. Wurde das integrationspolitische Ziel "Chancengerechtigkeit erhöhen" im Bildungsbereich 
erreicht? Wie wurde dieses Ziel operationalisiert? Welche Indikatoren wurden dabei gemessen? 
Wir bitten um Angabe der Werte dieser Indikatoren. 

7. Inwieweit wurden die Migrantenorganisationen bei der Umsetzung dieses integrationspoliti­
schen Zieles aktiv miteinbezogen? 


